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Die Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt 
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GruÇwort 

Im Namen des ERC Ingolstadt Panther e.V. mºchte ich diese Gelegenheit nutzen, um unsere 

tiefste Wertschªtzung und unseren Dank f¿r die bemerkenswerte Unterst¿tzung durch  

Wirbelwind Ingolstadt e.V. auszudr¿cken. Ihre unerm¿dliche Arbeit und Fachkompetenz sind f¿r 

uns unverzichtbar und haben es uns ermºglicht, ein sicheres und fºrderliches Umfeld f¿r  

unsere jungen Sportlerinnen und Sportler zu schaffen. 

 

Wir sind stolz darauf, dass Wirbelwind Ingolstadt e.V. uns seit Beginn unserer Zusammenarbeit 

im Jahr 2020 zur Seite steht. Ihre Expertise war entscheidend bei der Entwicklung unseres  

vereinsinternen Kinderschutzkonzepts. Durch regelmªÇige Schulungen und Beratungen hat 

Wirbelwind dazu beigetragen, dass wir nicht nur auf akute Situationen reagieren, sondern  

prªventiv handeln kºnnen, um die Sicherheit und das Wohlbefinden aller Beteiligten zu  

gewªhrleisten. 

 

Die Aufgabe des Kinderschutzes ist eine fortwªhrende Verantwortung, die uns alle betrifft und 

zum Handeln auffordert. Mit Ihrer Hilfe setzen wir uns tªglich daf¿r ein, dass der ERC Ingolstadt 

Panther e.V. ein Ort ist, an dem junge Talente nicht nur sportlich, sondern auch persºnlich 

wachsen kºnnen. Sie kommen zu uns, weil sie ein Umfeld vorfinden, in dem sie sich sicher 

f¿hlen, wohlf¿hlen und frei entwickeln kºnnen. 

 

Wir freuen uns auf die Fortsetzung unserer Zusammenarbeit und den regelmªÇigen Austausch 

mit Wirbelwind Ingolstadt e.V. Ihr auÇerordentlicher Einsatz ermºglicht es uns, unsere Ziele zu 

erreichen und unseren Teil zur Schaffung einer sicheren und positiven Sportumgebung  

beizutragen. 

 

Herzlichen Dank f¿r alles, was Sie tun. 

                                                                                  

     
    

Cornelia Eichlinger 

Vizeprªsidentin  

PsG und Inklusivbeauftragte 

Sabine LeiÇ 

Prªsidentin 

ERC Ingolstadt Panther e. V. 



5 

                          Jahresbericht 2024      

Vorwort des Vorstands 

Der neugegr¿ndete Beirat ï Glanzpunkte eines Vereinslebens 

ĂFr¿her war mehr Lametta!ñ, raunt Loriot vor dem (seiner Meinung nach) zu wenig geschm¿ckten 

Weihnachtsbaum. Ja, fr¿her war mehr Lametta. Auch bei uns. Die feinen Glitzerstreifen, die ich 

meine und die Wirbelwind wie auch so manch anderem Verein seit Corona abhanden  

gekommen sind, galten fr¿her als selbstverstªndlich. Mit Ausbruch der Pandemie und durch die 

wirtschaftlichen Verªnderungen infolge eines unbegreiflichen Kriegs im Osten wurde nach und 

nach eine Schmuckzierde nach der anderen aus zahlreichen Vereinsgªrtchen abgenommen. 

So mussten auch wir mit bedr¿ckter Miene damals die Auflºsung unseres Beiratsteams  

hinnehmen, das dem Verein wªhrend seiner Schaffensperiode durch so viele tolle Ideen  

groÇen Nutzen f¿r die Vereinsarbeit, aber vor allem groÇe Wertschªtzung dem gesamten  

Wirbelwind-Team entgegenbrachte. Der Vorstand sowie das gewachsene Beraterinnen-Team 

waren wieder auf sich allein gestellt. Die einen versuchten den Laden am Laufen zu halten und 

zerbrachen sich die eh schon rauchenden Kºpfe wegen Spendenakquise, Werbung und  

Vereinsreprªsentation, wªhrend die anderen sich um die stets ansteigende Zahl von  

Missbrauchsfªllen zu k¿mmern hatten und sich selbst angesichts der weniger schºnen Themen 

nicht aus den Augen verlieren durften. Der Wirbelwindsche Leitsatz ĂIch muss gar nichts!ñ, der 

nicht selten in den Beratungsstunden kursiert, galt scheinbar nur f¿r die Klient:innen. Wir  

mussten uns vielen Herausforderungen stellen und hatten dennoch nicht selten den Eindruck, 

es ginge nicht schnell oder erfolgreich genug vorané 

Dieses Defizit an helfenden Hªnden konnten wir ï oh du frºhliches Ehrenamt! ï im Jahr 2024 

endlich wieder beseitigen. Zumindest sind die  rmel schon hochgekrempelt! Wir riefen einen 

neuen Beirat ins Leben, indem wir unsere geschªtzten Vereinsmitglieder anschrieben. Es  

dauerte auch gar nicht lange, da waren schon die ersten positiven R¿ckmeldungen  

eingetroffen. Im Oktober fand dann die erste gemeinsame Beiratssitzung statt: vier ªuÇerst 

engagierte, charmante und kluge Frauen, die sich zuvor erst einmal kurz begegnet sind, setzten 

sich mit mir vor den Bildschirm (einer der wenigen positiven Nebeneffekte seit Coronaé) und 

wir sammelten gemeinsam Ideen, wie wir den Verein und sein Thema noch besser, noch lauter, 

noch plakativer an die Gesellschaft bringen kºnnten. Die Liste an kreativen Einfªllen wurde 

weitaus lªnger, als ich es mir anfangs erhofft hatte. Die Ernsthaftigkeit bei der Besprechung von 

zuk¿nftiger ĂStandarbeitñ (= das Vertreten des Vereins an einem Stand zu besonderen  

Anlªssen) verlief so respektvoll und sensibel, dass ich seitdem wieder einen stªrkeren Glauben 

an die positive Kraft von uns Menschen als Gemeinschaft habe. Die Kreativitªt, die Energie und 

das klare Selbstverstªndnis f¿r diese ehrenamtliche Arbeit an jenem Herbstabend gehºrten im 

vergangenen Jahr mit vielen weiteren wunderschºnen Momenten der Freude ¿ber Spenden, 

Aktionen und nat¿rlich ï und das ist das Wichtigste! ï ¿ber die zahlreichen Erfolge, die unsere 

Beraterinnen tagtªglich erzielen, zu den Hºhepunkten Wirbelwinds. 

 



6 

 

ĂEin kleiner Schritt f¿r mich, ein groÇer Schritt f¿r die Menschheitñ 

So denn mºchte ich mich herzlichst bei allen aktiven Teilhabenden bedanken, die bis hierhin 

auf verschiedenste Weise bem¿ht waren, ihren Beitrag zur Umsetzung einer vereinsfºrdernden 

Stabilisierung und Erweiterung von Wirbelwind Ingolstadt e.V. leisten. Und es spielt keine  

Rolle, ob diese Unterst¿tzung in finanzieller, ehrenamtlicher, kreativer, k¿nstlerischer, sozialer 

oder einfach menschlich-prªsenter Weise geschieht oder ob sie im kleinen Rahmen (z.B. als 

Geburtstagsgeschenkidee) oder im grºÇeren Spektrum als aktiv teilnehmendes Mitglied des 

Vereins stattfindet. Jede Form von Spende, egal ob groÇ oder klein, laut oder leise, sanft oder 

inbr¿nstig, anonym oder namentlich genannt bringt unsere Arbeit und somit das Wohlergehen 

von uns allen voran. 

 

Meggy Utzt  
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Die Arbeit unserer Fachberatungsstelle ist nicht nur von unschªtzbarem persºnlichem Wert f¿r 

die Betroffenen, sondern auch volkswirtschaftlich von groÇer Bedeutung. Sexualisierte Gewalt 

hat weitreichende Folgen ï nicht nur f¿r die direkt Betroffenen, sondern auch f¿r das Gesund-

heitssystem, den Arbeitsmarkt und die gesamte Gesellschaft. 

Die volkswirtschaftliche Relevanz von Beratung und Stabilisierung 

Menschen, die sexualisierte Gewalt erfahren haben, benºtigen Zeit, um wieder Stabilitªt zu 

gewinnen. Diese Stabilitªt ist essenziell, damit sie am gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Leben teilhaben kºnnen. Leider zeigt sich, dass das regulªre Gesundheitssystem f¿r diese 

Langzeitbetreuung nicht ausreichend Kapazitªten hat. Die Wartezeiten f¿r psychotherapeutische 

Unterst¿tzung sind lang, und nicht jede betroffene Person findet zeitnah eine adªquate Anlauf-

stelle. Laut Bundespsychotherapeutenkammer betrªgt die durchschnittliche Wartezeit vom  

Erstgesprªch bis zum Beginn einer Therapie etwa 142 Tage. Genau hier setzen Fachbera-

tungsstellen wie Wirbelwind Ingolstadt an ï wir ¿berbr¿cken diese Versorgungsl¿cken und  

bieten schnelle, unb¿rokratische, kostenlose und individuell angepasste HilfsmaÇnahmen ï auf 

Wunsch auch anonym. 

Wirtschaftlich betrachtet sind Unterst¿tzungsangebote wie unsere Fachberatungsstelle auch ein 

wichtiger Faktor zur Reduzierung von Langzeitschªden. Studien zeigen, dass unbehandelte 

Traumata zu langfristigen gesundheitlichen Beeintrªchtigungen, Arbeitsunfªhigkeit oder sozialer 

Isolation f¿hren kºnnen. Dies hat nicht nur persºnliche, sondern auch gesellschaftliche Kosten: 

hºhere Gesundheitsausgaben, Produktivitªtsausfªlle und soziale Folgekosten. Jede fr¿hzeitige 

Intervention hilft daher nicht nur den Betroffenen selbst, sondern stabilisiert auch die  

wirtschaftliche Leistungsfªhigkeit der Gesellschaft. 

Die Bedeutung finanzieller Unterst¿tzung f¿r Fachberatungsstellen 

Die Arbeit unserer Fachberatungsstelle konnte in den vergangenen Jahren durch beeindruckende 

Zahlen (siehe Statistik 2024) und R¿ckmeldungen belegt werden. Die steigende Anzahl der 

Kontakte im Beratungsprozess (im Jahr 2024 gesamt 2.237), die Prªventionsarbeit 

(Schulprojekte, Unterst¿tzung von Vereinen) sowie die enge Zusammenarbeit mit Fachkrªften 

(Schulsozialpªdagogen*innen, Fachkrªfte in Kindertagesstªtten, Lehrer*innen) zeigen, wie  

essenziell unsere Angebote sind. Diese Arbeit wªre jedoch ohne eine stabile finanzielle Basis 

nicht mºglich. 

Deshalb sind wir dankbar f¿r die wertvolle finanzielle Unterst¿tzung durch die Stadt Ingolstadt 

und die umliegenden Landkreise der Region 10.  Des Weiteren bedanken wir uns bei den  

politischen Entscheidungstrªgern in den verschiedenen Aussch¿ssen und Gremien, die unsere 

Arbeit fºrdern und anerkennen. Ebenfalls allen Unterst¿tzer*innen, die durch besondere  

Aktionen (Konzerte etc.) auf unsere Fachberatungsstelle aufmerksam gemacht haben.  

Bericht der Geschªftsf¿hrung 
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Nicht zuletzt mºchte ich allen Spenderinnen und Spendern danken, die mit ihrer Unterst¿tzung 

unsere Arbeit ermºglichen. Ohne dieses starke Netzwerk wªre eine nachhaltige Beratung und 

Begleitung f¿r Betroffene von sexualisierter Gewalt nicht realisierbar. 

Gesellschaftliche Verantwortung und notwendige Perspektivwechsel 

Es bleibt eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe, den Blick f¿r die Folgen sexualisierter Gewalt 

weiter zu schªrfen. Fachberatungsstellen leisten hier nicht nur akute Hilfe, sondern auch  

Prªventionsarbeit und Aufklªrung. Langfristig gilt es, stabile Fºrderstrukturen zu schaffen, um 

diese unverzichtbare Arbeit fortzuf¿hren. Denn nur durch eine gut aufgestellte Beratungs-

landschaft kºnnen wir als Gesellschaft Verantwortung ¿bernehmen und den Betroffenen eine 

echte Perspektive geben. 

Dank an unsere Netzwerk- und Kooperationspartner und ans Wirbelwind-Team 

Ein besonderer Dank gilt all unseren Netzwerk- und Kooperationspartnern, die unsere Arbeit 

auf vielfªltige Weise unterst¿tzen ï sei es durch fachlichen Austausch, gemeinsame Projekte 

oder direkte Hilfestellung f¿r Betroffene. Ohne dieses enge Zusammenwirken wªre unsere  

Arbeit in diesem Umfang nicht mºglich. 

Auch unser  Vorstandsteam und die engagierten Mitglieder unseres Beirats leisten einen  

unschªtzbaren Beitrag. 

Ebenso mºchte ich unseren Beraterinnen meinen tiefsten Dank aussprechen. Mit ihrem Enga-

gement, ihrer Fachlichkeit und ihrer Empathie leisten sie tagtªglich unersetzbare Unterst¿tzung 

f¿r die Menschen, die zu uns kommen. Ihre Arbeit macht einen echten Unterschied ï f¿r die 

Betroffenen, ihre Familien und die gesamte Gesellschaft. 

Einladung zum Weiterlesen 

Auf den folgenden Seiten laden wir Sie ein, mehr ¿ber unsere Arbeit im Jahr 2024 zu erfahren. 

Sie erhalten einen Einblick in unsere aktuellen Statistiken. Zudem stellen wir unser Schulprojekt 

2024 vor, das im Bereich Prªvention einen wichtigen Beitrag leistet. 

Wir danken Ihnen f¿r Ihr Interesse und Ihre Unterst¿tzung ï denn nur gemeinsam kºnnen wir 

Betroffenen von sexualisierter Gewalt die notwendige Hilfe bieten, die sie benºtigen. 

 

Bettina Pfahler 
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Das Wirbelwind Vorstands-Team 

Marion Baumann 
 

Dipl. Betriebswirtin (FH) 

Vorsitzende 

(ehrenamtlich) 

Fred Over  
 

Pensionist 

Stellvertretender Vorsitzender 

(ehrenamtlich) 

Claudia Raab-Azizi 
 

Kassenf¿hrende  

Vorsitzende 

(ehrenamtlich) 

Meggy Utzt 
 

Stellvertretende  

Vorsitzende  

(ehrenamtlich) 

Petra Volkwein 
 

Stellvertretende  

Vorsitzende  

(ehrenamtlich) 
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Das Wirbelwind Fach-Team 

Andrea Teichmann 

Dipl. Sozialpªdagogin (FH)  

Familienmediatorin (IMS)  

Fachberaterin  f¿r  Psychotraumatologie  (DIPT) 

Fachkraft gemªÇ Ä8a SGB VIII  

(KSZ M¿nchen) 

Psychosoziale Prozessbegleiterin (RWH) 

stv. Geschªftsf¿hrerin 

(hauptamtlich, 30 Stunden) 

Petra Hasler-Kufner 

Dipl. Psychologin (Univ.)  

Fachberaterin f¿r geschlechtsspezifische 

Gewaltprªvention (AGAPI)  

fachliche Leiterin  

(hauptamtlich, 25 Stunden) 

Bettina Thurner 
 

Dipl. Sozialpªdagogin (FH) 

Fachkraft im Bereich Prªvention 

Fachzentrierte Traumaberaterin/ 

Traumapªdagogin,  

Kinderschutzfachkraft nach Ä8a SGB VIII  

(hauptamtlich, 20 Stunden)  

 

Julia Gªnsheimer 
 

Sozialpªdagogin (B.A.) 

Fachkraft im Bereich Prªvention 

(hauptamtlich, 30 Stunden, im Mutterschutz 

seit  Oktober 2024) 

Bianca Steinbinder 

Sozialpªdagogin (M.A.)  

Fachkraft im Bereich Beratung, 

Kinderschutzfachkraft nach Ä8a SGB VIII  

(hauptamtlich,  25 Std.) 

 

Daniela Stabs 

Dipl. Psychologin (Univ.)  

Fachkraft im Bereich Beratung und  

Prªvention 

(hauptamtlich,  14 Std. seit November 2024) 
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Geschªftsf¿hrung und Verwaltung 

Bettina Pfahler 

Geschªftsf¿hrerin 
 

(hauptamtlich, 20 Stunden) 

Birgit Reiner 

Verwaltungskraft B¿ro 

Schriftf¿hrerin  

(hauptamtlich, 16 Stunden) 

V. l. hintere Reihe:  
Bianca Steinbinder, Julia Gªnshei-
mer, Birgit Reiner, Petra Kufner, 
Andrea Teichmann  
 
V. l. Vordere Reihe:  
Bettina Pfahler, Franziska Frauen-
hofer (bis Juni 2024), Bettina  
Thurner 
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2024 ï f¿r mich ein Jahr des Mutes und letztlich der Entschlossenheit, meinem Impuls zu  

folgen, mein berufliches Spektrum zu erweitern und mich f¿r das Thema sexualisierte Gewalt zu 

engagieren. Seit November darf ich mich an zwei Tagen in der Woche als Beraterin bei  

Wirbelwind einbringen.  

  

ĂGroÇ gewordenñ bin ich im Klinikum Ingolstadt: begonnen 2002 ï damals als Praktikantin und 

spªter als wissenschaftliche Assistenz- und angestellt 2005 als Diplom- Psychologin im breiten 

Arbeitsfeld der klinischen Psychologie in der Arbeit mit und Unterst¿tzung von Menschen mit 

somatischen Erkrankungen und schweren Schicksalen. Mit meiner Subspezialisierung im Be-

reich der klinischen Neuropsychologie lag mein erster beruflicher Schwerpunkt in der Behand-

lung von Menschen, die neurologische Erkrankungen erlitten hatten - ein Krankheitsereignis, 

das das Leben von einer zur anderen Sekunde zum Teil grundlegend verªndern kann.   

  

Nach der Weiterbildung zur Psychoonkologin kam ein weiteres Schwerpunktgebiet hinzu, dem 

ich mich seither gerne annehme. Menschen, die eine onkologische Diagnose erhalten haben, 

psychoonkologisch unterst¿tzen zu d¿rfen, gibt meiner Arbeit einen wichtigen Sinngehalt und 

erf¿llt mich in meiner Rolle als Unterst¿tzerin und Begleiterin. Die klinisch-psychologische  

Unterst¿tzung bei der Krisenbewªltigung von teilweise sehr schweren Schicksalsschlªgen 

nimmt einen weiteren groÇen Anteil in meiner Arbeit im Klinikum Ingolstadt ein.  

Die Breite des Arbeitsfeldes in einem groÇen Klinikum hat mich fachlich wie auch menschlich stets 

wachsen lassen und die Arbeit mit den betroffenen Menschen macht mir weiterhin viel Freude.     

Unsere neue Kollegin 

Daniela Stabs 

Diplom-Psychologin 
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 Und obwohl oder gerade weil ich mich seit so vielen Jahren f¿r PatientInnen engagiere, wuchs 

in den letzten zwei Jahren ein neues Pflªnzchen in mir heran, das sich aus dem  

Mikrokosmos des Klinikums heraus weiterentwickeln wollte, das neue Felder entdecken wollte. 

Lange brauchte ich nicht suchen, denn das Thema sexualisierte Gewalt ber¿hrt mich in jedem 

Augenblick zutiefst, in dem ich mich mit dem Thema konfrontiert sehe: das kann eine  

Schilderung aus dem Leben einer Patientin oder einer Kollegin sein. Das kann eine Medienmel-

dung sein oder eine thematische Ber¿hrung aus dem eigenen Privatleben, z.B. mit Inhalten der 

Betreuungs- Freizeit- oder Bildungseinrichtungen der eigenen Kinder, z.B. zum Thema Schutz-

konzepte in Institutionen.  Es kann aber auch ein Gesprªch mit Familie, Freunden, Kollegen 

oder Bekannten sein zur allgemeinen Diskussion dar¿ber, wie die Gesellschaft mit der Thematik 

sexualisierte Gewalt umgeht oder Ăumgehen solleñ. Eines ist mir bei all diesen Ber¿hrungspunk-

ten deutlich geworden: ich habe eine Haltung dazu und die mºchte ich vertreten: Parteilichkeit 

ergreifen f¿r die von sexualisierter Gewalt betroffenen Menschen und diese Menschen mit aller 

Kraft, Bereitschaft und Wissen zu unterst¿tzen, sie aber auch mit ¦berzeugung und Herzblut f¿r 

die Sache emotional und moralisch zu stªrken.   

  

So kam es, dass ich mich bei Wirbelwind vorgestellt habe und sowohl die Geschªftsf¿hrerin 

Frau Pfahler, sowie das ganze Team und sogar den Vorstand kennenlernen durfte. Die herzliche 

und warme sowie ehrliche Atmosphªre im kollegialen Umgang miteinander war und ist mehr als 

¿berzeugend. Ich habe mich sofort aufgenommen, ernstgenommen und sehr wohl gef¿hlt.  

Ein groÇes Zeichen gelebter Wertschªtzung habe ich erfahren, in dem ich sogar vor meinem  

Arbeitsbeginn miteingeladen wurde, gemeinsam mit dem ganzen Team von Wirbelwind zur 

Fachtagung ĂSexualisierte Gewalt in Institutionenñ nach Tutzing fahren zu d¿rfen. Neben den 

inhaltlich wichtigen und interessanten Tagungsinhalten konnte ich das Team zwei Tage kennen-

lernen und so schon ein kleiner Teil von diesem werden. Das macht mich froh und stolz  

zugleich.  

  

Ein Weg wurde gefunden, wie meine Arbeit im Klinikum mit dem neuen Arbeitsfeld bei  

Wirbelwind vereinbar werden kann. Seit November bin ich Teil des Teams mit dem Schwerpunkt 

im Bereich der Beratung. Aber auch die Prªventionsinhalte und die ¥ffentlichkeitsarbeit halte ich 

f¿r sehr wichtige Arbeitsfelder bei Wirbelwind.   

 

Ich freue mich jede Woche aufs Neue, dass ich nun an zwei Tagen in der Woche von den  

erfahrenen Kolleginnen lernen darf und mich nach und nach in die Beratung und Unterst¿tzung 

von Betroffenen aktiv einbringen sowie an Prªventionsinhalten mitwirken werde.  

 

Daniela Stabs 



14 

 

Theaterprojekt 2024 

Dieses Jahr hatten wir erneut die Mºglichkeit ein groÇes Prªventionsprojekt durchzuf¿hren. So 
konnten wir das Prªventionstheater von Zartbitter Kºln e.V. nach Ingolstadt eingeladen.  
Schulklassen der dritten und vierten Klassen aus Ingolstadt und dem Landkreis Pfaffenhofen 
wurden eingeladen das St¿ck ĂGanz schºn blºdñ zu besuchen.  

Vor den Auff¿hrungen fanden Basisschulungen f¿r LehrerInnen und Elternabende statt. 

Die LehrerInnen wurden in den Basisschulungen ¿ber Kennzeichen und Merkmale von  
sexualisierter Gewalt, PrªventionsmaÇnahmen und das Vorgehen in unterschiedlichen  
Verdachtsfªllen informiert und aufgeklªrt. Sie hatten die Gelegenheit Fragen zu stellen und 
konnten unser Beratungsangebot kennenlernen.  

Bei den Elternabenden wurden Fragen zum Theater geklªrt, allgemein standen die Elternabende 
unter dem Titel ĂPrªventive Erziehungñ. Hier mºchten wir Eltern aufklªren, wie sie ihre Kinder 
im Alltag stªrken kºnnen, um sie vor sexualisierter Gewalt zu sch¿tzen.  

Die 6 Theatervorstellungen von Zartbitter besuchten 1.171 Sch¿ler*innen. Insgesamt waren 61 
Klassen beteiligt.   
 

Die Story: 

ĂSo ein Umzug ist ganz schºn aufregend! Inmitten von Kartons und allerlei Krempel richtet Tine 
ihr neues Zimmer ein. Ihre Eltern w¿hlen sich durch die Kisten in den anderen Rªumené   

Und dann taucht auch noch Teugel auf. 

Der ist halb Teufel halb Engel. Teugel mºchte Schutzengel werden. Leider hat er bereits  
siebzehn Schutzengelpr¿fungen vermasselt. Jetzt will er seine letzte Chance nutzen: Er soll 
Tine 24 Stunden besch¿tzen. In dieser Zeit darf dem Mªdchen nichts, aber auch gar nichts 
passieren. Nur dann kann aus ihm ein richtiger Schutzengel werden. Doch auch dieses Mal 
scheint Teugel Pech zu haben. Ein kaputtes Himmelstor und eine unsanfte Landung zwischen 
Umzugskartons sind die ersten Pannen, die er meistern muss. Und wie soll er Tine besch¿tzen, 
wo er doch von den wirklichen Gefahren f¿r Kinder keine Ahnung hat. Teugel kennt z.B. keine 
¿ble Anmache durch Erwachsene und Jugendliche per Handy, Spielkonsole oder Internet.  
Er denkt bei Gefahren eher an Erdspalten, Monsterwellen und Vulkanausbr¿che.  

Als Teugel selbst schon nicht mehr daran glaubt, dass er die Schutzengelpr¿fung bestehen 
kann, entwickelt sich zwischen Tine und ihm eine Freundschaft, die beiden weiterhilft. Tine lernt 
von Teugel, in schwierigen Situationen nicht aufzugeben und sich Hilfe zu holen. Teugel  
entwickelt im Kontakt mit Tine ein Gesp¿r f¿r die Sorgen und Nºte von Mªdchen und Jungen. 
Und genau das braucht ein richtiger Schutzengel. Ob er die Pr¿fung doch noch besteht?ñ 

In dem Zeitraum nach den Pfingstferien bis zu den Sommerferien werden in den einzelnen 
Klassen Workshops mit den Sch¿lerInnen veranstaltet. 

Dabei wird thematisiert: Was ist Gewalt? Was ist ok, was ist nicht ok? Wo bekomme ich Hilfe?  
Und: Hilfeholen ist kein Petzen. 

Dieses wertvolle Projekt konnte aufgrund der Unterst¿tzung und einer groÇartigen Spende von 
der Sparkasse Ingolstadt-Eichstªtt umgesetzt werden. 
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Das sagen die Lehrkrªfte zu den Basisschulungen, dem Theater und den Workshops  
f¿r Schulklassen...  
  
Zu: Basisschulung f¿r Fachkrªfte, Theater und Workshop f¿r Schulklassen: 

"Innerhalb des Workshops werden Lehrkrªften wichtige Informationen vermittelt. Das Theater 
und der Workshop bringen Kindern relevante Themen zu sexualisierter Gewalt kindgerecht bei. 
Schauspieler waren klasse! Sexualisierte Gewalt ist ein schwieriges Thema, das gerne ver-
schwiegen wird, jedoch bereits prªventiv sehr wichtig ist. Ich w¿rde es jeder Schule  
weiterempfehlen!"  (Lehrerin an einer Grundschule im LK Pfaffenhofen) 

"Die Basisschulung f¿r FK war sehr informativ; es war wichtig die Fallzahlen zu lernen,  
um noch aufmerksamer zu sein. Der Workshop f¿r die Schulklassen war gut durchdacht und   
geplant; nicht zu viele, aber die wichtigsten Themen wurden angesprochen, z.B. den  
Unterschied Petzen Hilfe holen, auf das Bauchgef¿hl hºren..."  (Jugendsozialarbeiterin an 
einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Das Theaterst¿ck und der Workshop waren f¿r die Kinder sehr nachvollziehbar, interessant 
und einfach passend. Gerade in der 4. Klasse waren beide Veranstaltungen eine wertvolle Er-
gªnzung zum Unterricht (Ÿ Sexualkunde)."  (Lehrerin an einer Grundschule im LK  
Pfaffenhofen) 

"Basisschulung: Es wurden fundierte Fakten zum Auftreten sexualisierter Gewalt genannt und 

zahlreiche Anlaufstellen f¿r Lehrkrªfte genannt! Projekt mit Klasse: Altersgerecht; schwieriges 

Thema wurde sehr sensibel angepackt!" (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Vielen Dank f¿r die durchgef¿hrten Veranstaltungen. Das Theaterst¿ck hat sehr gut an die 

Lebensrealitªt der Kinder angekn¿pft. Auch der Austausch mit den Schauspieler*innen hat den 

Kindern sehr gut gefallen. Die Basisschulung war fachlich super, praxisnah & kurzweilig. Auch die 

Klassenworkshops waren sehr kindernah und f¿r alle Kinder gut verstªndlich. 

Jederzeit gerne wieder, v. A. bei diesem wichtigen Thema." (Jugendsozialarbeiterin an einer 

Ingolstªdter Grundschule)  
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Zu: Workshops f¿r Schulklassen:  

"Die Kinder durften ihre Meinung sagen und ihre Erfahrungen teilen. Darauf wurde einf¿hlsam 

eingegangen. Den Kindern einen gesch¿tzten Raum zu bieten, um ¿ber schwierige Themen zu 

sprechen, finde ich sehr wichtig, da dies sicher nicht oft im Alltag der Fall ist." (Schulbegleiterin 

aus Ingolstadt) 

"Sehr kindgemªÇ; hohes MaÇ an Einbeziehung der Kinder; sehr motivierende, abwechselnde 

¦bungen; Kinder durften sich ªuÇern, Referentin ging sehr auf Kinder ein." (Lehrerin an einer 

Ingolstªdter Grundschule) 

"Gute Atmosphªre, kindgerechte Aufarbeitung der schwierigen Thematik, abwechslungsreich 

gestaltet." (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Ich fand die Veranstaltung gut geplant und inhaltlich sehr gut. Die Methoden waren kindgerecht 

und die Sch¿ler wurden mit einbezogen." (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Herzlichen Dank f¿r das einf¿hlsame Gesprªch mit den Sch¿lern. Es wurden viele Dinge - 

sowohl im Gesprªch als auch bei dem Spiel - angesprochen, die den Sch¿lern in ihrem Alltag 

begegnen/ sie bewegen." (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Der Workshop mit der Klasse war ein groÇer Erfolg. Die engagierte, kompetente Referentin 

erarbeitete mit den Kindern Tipps und Strategien, wie sie gegen (sexualisierte) Gewalt  

vorgehen kºnnen und wo sie Hilfe bekommen kºnnten. Dies geschah kindgerecht und auf moti-

vierende Art und Weise." (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

"Es ist immer toll professionelle Unterst¿tzung, vor allem bei sensiblen Themen wie sexualisier-

ter Gewalt, zu bekommen. Das Theaterst¿ck hat uns als Klasse sehr gut gefallen und viele 

kindgerechte Gesprªchsanlªsse erºffnet. Die Weiterarbeit im Workshop hat viele wichtige Fra-

gen beantwortet und weitergef¿hrt. Vielen Dank f¿r dieses tolle Angebot!" (Lehrerin an einer 

Grundschule im LK Pfaffenhofen) 

Zu: Theater, Workshops f¿r die Schulklassen: 

"Theater kindgerecht, lustig, cool, tolle Schauspieler Ÿ Erarbeitung Petzen/ Hilfe holen im  

Gesprªch danach mit Schauspielern toll!ñ :) 

Workshop: vertraute Atmosphªre, Sch¿ler wurden aktiviert und konnten ausf¿hrlich von ihren 

Erfahrungen/ Empfindungen berichten.  

Vielen Dank f¿r eure Angebote! Bitte unbedingt weiter anbieten. Diese Themen sind so wichtig 

f¿r die Kinder und das `echteË Leben" (Lehrerin an einer Ingolstªdter Grundschule) 

Zu: Basisschulung f¿r Lehrkrªfte 

"Die Veranstaltung war sehr interessant und lehrreich. Die vielfªltigen Angebote, Hilfe zu holen 

und schwierige Situationen angemessener einzuschªtzen haben uns sehr geholfen. Gerade die 

Erfahrungsberichte der referierenden Fachkraft waren sehr aufschlussreich."  (Lehrkraft an einer  

Grundschule) 

"Die Veranstaltung hat uns Sicherheit im Umgang mit Kindern, denen sexualisierte  

Gewalt widerfahren ist, gegeben. Wir wissen jetzt, dass wir uns bei allen uns merkw¿rdig  

vorkommenden Situationen direkt an Wirbelwind wenden kºnnen. Danke daf¿r!" (Lehrerin an 

einer Grundschule) 
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Mit dem Jahr 2024 begann eine neue  ra in der Finanzierung der Fachberatungsstelle bei  
sexualisierter Gewalt des Wirbelwind Ingolstadt e.V. 

Wie letztes Jahr schon angek¿ndigt, ist der stªdtische Zuschuss zu unserer Arbeit nicht mehr 
auf 150.000 Euro gedeckelt.  

Die von uns seit Jahren allein f¿r die Stadt Ingolstadt vorgehaltenen 3,5 Personalstellen f¿r 
Prªvention und Fachberatung sowie 15 Stunden B¿ro und 20 Stunden Geschªftsf¿hrung sind 
fortan sicher gestellt. F¿r uns heiÇt das konkret: kein Zittern wªhrend des gesamten Jahres 
mehr, ob die Eigeneinnahmen reichen werden, um am Jahresende noch die Gehªlter und auch 
noch ein Weihnachtsgeld und betriebliche Altersvorsorge zahlen zu kºnnen. Ein ªuÇerst  
angenehmer Zustand, von dem wir Jahrzehnte lang nur trªumen konnten.  

 

Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal ALLEN Ingolstªdter Stadtrªtinnen und  
Stadtrªten, die am 12.12.2023 eben dies einstimmig beschlossen haben! 

 

Die neue Vereinbarung mit der Stadt Ingolstadt besteht nun darin, dass der Verein zunªchst 
den GroÇteil aller Eigeneinnahmen (also Mitgliedsbeitrªge, Spenden, BuÇgeldzuweisungen) 
sowie den Zuschuss der Regierung von Oberbayern einbringt, von der verbleibenden Differenz 
zum tatsªchlichen Haushalt im Rahmen vereinbarter Personal- und Sachkosten bezuschusst 
die Stadt Ingolstadt dann 90 %, max. 260.000 Euro.  

In absoluten Zahlen heiÇt das f¿r 2024: 

Unser gesamter Haushalt allein f¿r die Stadt Ingolstadt belief sich im vergangenen Jahr auf 
391.000 Euro. Davon hat nun die Stadt Ingolstadt nach oben beschriebener Vereinbarung 
236.000 Euro zugeschossen. 

 

F¿r die Landkreise Eichstªtt und Pfaffenhofen halten wir zusªtzliche 0,6 Fachpersonalstellen 
bereit, wof¿r wir Aufwendungen in Hºhe von insgesamt 33.000 Euro hatten. Diese wurden im 
Rahmen von Fallkostenpauschalen mit insgesamt annªhernd 24.000 Euro bezuschusst. 

Mit den Jugendamtsleitungen der Landkreise sind wir im Gesprªch dar¿ber, ob die bisherige 
Praxis der gewªhrten Fallpauschalen beibehalten werden soll oder k¿nftig auf die Finanzierung 
der tatsªchlich entstandenen Kosten gewechselt werden soll. 

  

Den nachfolgenden Kreisdiagrammen kºnnen Sie entnehmen, aus welchen Quellen prozentual 
die gesamten Einnahmen des Vereins stammen und wie sich unsere Ausgaben verteilen.  

 

 

Marion Baumann    Claudia Raab-Azizi  
Vorstandsvorsitzende    Kassenf¿hrende Vorsitzende 

 

Bericht der kassenf¿hrenden Vorsitzenden 
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Einnahmen 2024 

Ausgaben 2024 

 

 

ƴ Lohnkosten 

ƴ Miete  

ƴ Zweckgeb. Ausgaben  

ƴ Fortbildungen/ Seminarkosten 

ƴ Anschaffungen 

ƴ Verwaltungskosten 

ƴ Technische Ausstattung 

ƴ Mitgliedsbeiträge (z. B. DPWV) 

ƴ Lohnbüro 

ƴ Sonstiges 

 

ƴ Zuschüsse, Fördergelder 

ƴ Spenden (nicht zweckgeb.) 

ƴ Bußgelder 

ƴ Mitgliedsbeiträge 

ƴ Spenden (zweckgeb.) 

ƴ PsychPB 

ƴ Sonstiges 

 

2%  2% 

6% 

6% 

3% 

84% 

4% 

7% 

79% 
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Aus der Pressemeldung vom 8.7.2024 

Sexueller Missbrauch von Kindern: Fallzahlen im Jahr 2023 um 5,5 Prozent gestiegen, 

Bundeskriminalamt stellt neues Bundeslagebild zu Sexualdelikten gegen Kinder und  

Jugendliche vor. Das Bundeskriminalamt (BKA) verzeichnet weiterhin einen Anstieg der  

Fallzahlen bei Sexualdelikten gegen Kinder und Jugendliche. Insbesondere in den Bereichen 

des sexuellen Missbrauchs von Minderjªhrigen und der Herstellung, Verbreitung, des Erwerbs 

und Besitzes kinder- und jugendpornografischer Inhalte sind die Fallzahlen deutlich angestie-

gen. Dies geht aus dem heute vorgestellten Bundeslagebild 2023 hervor. (Mehr unter: BKA - 

Bundeslagebilder Sexualdelikte zum Nachteil von Kindern und Jugendlichen - Im Fokus: Bundeslagebild 

Sexualdelikte zum Nachteil von Kindern und Jugendlichen 2023)  

 

Faktensammlung aus diesem Bericht: 

¶ In vielen Fªllen ist das Internet ein zentrales Tatmittel, etwa wenn die Tªter  

Kontakte zu Minderjªhrigen ¿ber soziale Netzwerke anbahnen. Auch kann das  

Internet selbst zum Tatort werden, etwa bei Missbrauchshandlungen, die ¿ber  

Internet-Live-Streams geteilt werden. Bei diesem Phªnomen, dem ĂLive Distance Child 

Abuseñ, werden sexuelle Missbrauchshandlungen an Kindern ï entweder durch sie selbst 

oder einen Dritten/ eine Dritte (Hands-on-Straftªter oder -tªterin) ï vor der Webcam f¿r 

einen daf¿r zahlenden, ¿ber Livestream zuschauenden Konsumenten oder einen Konsumenten-

kreis durchgef¿hrt 

¶ Sexueller Missbrauch von Kindern (aus dem Bundeslagebild 2023) 

¶ Die meisten Delikte wurden in bevºlkerungsstarken Lªndern mit groÇen Ballungsrªumen, 

wie Nordrhein-Westfalen oder Bayern, verzeichnet. 

¶ Es wurden 11.900 Tatverdªchtige registriert, davon waren 94,0 Prozent mªnnlich. 

¶ Im Jahr 2023 wurden insgesamt 18.497 Opfer des sexuellen Missbrauchs von Kindern 

registriert. Der Anteil der weiblichen Opfer war 75,6 Prozent, der Anteil der mªnnlichen 

Opfer lag bei 24,4 Prozent. 

Bundeslagebild 

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/SexualdeliktezNvKindernuJugendlichen/2023/BLBSexualdelikte.html?nn=222052
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/SexualdeliktezNvKindernuJugendlichen/2023/BLBSexualdelikte.html?nn=222052
https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/SexualdeliktezNvKindernuJugendlichen/2023/BLBSexualdelikte.html?nn=222052
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¶ Mit 55,0 Prozent hatten ¿ber die Hªlfte der Opfer nachweislich eine Vorbeziehung zu dem 

oder der Tatverdªchtigen. Gab es diesen vorherigen Kontakt nicht, entstand dieser meist 

durch Grooming-Sachverhalte. Dabei werden Kinder gezielt angesprochen, um sexuellen 

Kontakt aufzubauen. 

¶ Die Zahl der Opfer stieg um 5,5 Prozent auf 1.277 Jugendliche. Die Mehrheit der Opfer 

warzu 78 Prozent weiblich und zu 22 Prozent mªnnlich. Auch hier bestand mit knapp  

60 Prozent in den meisten Fªllen eine Vorbeziehung zu der tatverdªchtigen Person.  

¶ Missbrauchsdarstellungen von Kindern und Jugendlichen 

ƺ Die Herstellung und Verbreitung von Missbrauchsdarstellungen sind genauso strafbar 

wie der Erwerb und der Besitz solcher Bilder und Videos. Dazu gehºren auch fiktive 

kinderpornografische Darstellungen, etwa aus Comics oder Videospielen. Ebenso kºnnen 

Inhalte, die mit k¿nstlicher Intelligenz hergestellt wurden, strafbar sein.  

¶ Herstellung, Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornografischer Inhalte 

ƺ Die Anzahl dieser Fªlle ist in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen und erreichte im 

Berichtsjahr einen neuen Hºchstwert mit 45.191 Fªllen (+ 7,4 Prozent) bei 37.464 

Tatverdªchtigen (+ 2,9 Prozent). Am hªufigsten wurden Fªlle der Verteilung kinderpornografi-

scher Inhalte und des Besitzes oder Sich Verschaffens kinderpornografischer Inhalte festgestellt. 

ƺ Fallzahlen 2019 - 2023 

ƺ Der Hauptgrund f¿r die steigenden Fallzahlen sind Verªnderungen im Online-

Kommunikationsverhalten: Es gibt nicht nur mehr internetfªhige Endgerªte und 

schnellere Datenverbindungen, sondern auch immer neuere Kommunikations-Apps. 

Hinzu kommt die zunehmende Nutzung von  Video-Telefonie, die die Tªter bespiels-

weise dazu nutzen, ihre Opfer im direkten Gesprªch zu  sexuellen Handlungen zu nºtigen. 

¶ Zahlen zur sexuellen Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen. 

ƺ Dabei handelt es sich beispielsweise um Fªlle, bei denen Kinder zum sexuellen Missbrauch 

angeboten werden, aber auch Menschenhandelsdelikte mit dem Zweck der sexuellen  

Ausbeutung. Im Jahr 2023 wurden im Bereich der sexuellen Ausbeutung von Kindern und 

Jugendlichen 401 Fªlle von der Polizei erfasst. Dies stellt einen R¿ckgang von 12,6 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahr dar. Die Zahl der Opfer sank um 14,1 Prozent auf 504.  
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#dontsendit 

ƺ Die Aufklªrungskampagne des BKA f¿r den Umgang mit kinder-/jugendpornographischen 

Inhalten: https://www.bka.de/DE/Landingpages/Dontsendit/dontsendit_node.html#230226 

Faktencheck 2: Bundeslagebild Geschlechtsspezifisch gegen Frauen gerichtete Straftaten  

Aus der Pressemeldung vom 18.11.2024  

Bundesinnenministerin Nancy Faeser und Bundesfrauenministerin Lisa Paus haben heute  

gemeinsam mit dem Vizeprªsidenten des Bundeskriminalamts, Michael Kretschmer, in Berlin 

das erste Lagebild "Geschlechtsspezifisch gegen Frauen gerichtete Straftatenñ vorgestellt. Es 

stellt zum ersten Mal Zahlen aus unterschiedlichen Datenquellen zusammen und stellt  

umfassend dar, dass Frauen und Mªdchen in vielerlei Hinsicht Opfer von Straftaten und  

Gewalt werden, weil sie Frauen und Mªdchen sind. Das Lagebild ist wichtig, um den Schutz 

von Frauen vor Gewalt und anderen Straftaten weiter zu verstªrken. Das Lagebild umfasst 

Daten zu Gewalttaten ebenso wie zu frauenfeindlichen Straftaten als Teil der Politisch  

motivierten Kriminalitªt und Straftaten, die generell ¿berwiegend zum Nachteil von Frauen  

begangen werden. In allen diesen Bereichen sind die Zahlen 2023 im Vergleich zum Vorjahr 

gestiegen. 

 

Faktensammlung 

¶ Hinsichtlich der Deliktsfelder, die ¿berwiegend zum Nachteil von Frauen begangen  

werden, wurden in allen betrachteten Fallgruppen steigende Opferzahlen registriert ï und 

das auf einem teils sehr hohen Niveau: 

ƺ Im Jahr 2023 wurden im Deliktsfeld der Hªuslichen Gewalt 180.715 weibliche Opfer 

erfasst ï 5,6 Prozent mehr als im Jahr zuvor. 

https://www.bka.de/DE/Landingpages/Dontsendit/dontsendit_node.html#230226
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ƺ Bei Sexualstraftaten wurden 52.330 weibliche Opfer erfasst, eine Zunahme um 6,2 

Prozent im Vergleich zum Jahr 2022. 

ƺ Von digitaler Gewalt waren 17.193 Frauen betroffen, 25 Prozent mehr als im Jahr 2022. 

ƺ 938 Tºtungsdelikte an Frauen wurden von der Polizei registriert, neun mehr als im 

Jahr zuvor. Bei 360 Frauen und Mªdchen waren die Tºtungsdelikte vollendet, bei 

247 dieser Opfer handelte es sich um Hªusliche Gewalt. 

ƺ In der Fallgruppe Menschenhandel zum Zwecke der sexuellen Ausbeutung  

wurden 591 weibliche Opfer registriert, 6,9 Prozent mehr als im Jahr zuvor. 

¶ Zu Sexualstraftaten 

¶ Die weit ¿berwiegende Anzahl der Tatverdªchtigen bei Fªllen mit mindestens einem weibli-
chen Opfer der Fallgruppe Sexualstraftaten ist mªnnlich. So liegt ihr Anteil bei Vergewalti-

gung, sexueller Nºtigung und sexuellem ¦bergriff bei 98,9 Prozent, bei sexueller Belªsti-

gung bei 98,7 Prozent und beim sexuellen Missbrauch von Kindern, Jugendlichen und 

Schutzbefohlenen ab 14 Jahren bei 95,5 Prozent. 

¶ Von den im Jahr 2023 erfassten 52.330 weiblichen Opfern waren 26.672 unter 18 Jahre 
(2022: 24.886; + 7,2 Prozent), 25.658 ¿ber 18 Jahre alt. Bei den unter 14-Jªhrigen macht 

der sexuelle Missbrauch den grºÇten Anteil aus. 14-18-Jªhrige sind im Vergleich zu allen 

anderen Altersklassen am stªrksten von sexueller Belªstigung sowie Vergewaltigung, sexu-

eller Nºtigung und sexuellem ¦bergriff betroffen 

¶ Bei den 18 - 30-Jªhrigen dominiert die sexuelle Belªstigung. 30-60-jªhrige Frauen werden am hªufigs-

ten Opfer von Vergewaltigungen. Bei den ¿ber 60-Jªhrigen sind die Delikte nahezu gleich verteilt. 
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¶ Tatverdªchtige 

 

¶ Altersverteilung der Tatverdªchtigen 

ƺ In der Fallgruppe der Sexualstraftaten verteilen sich die 36.505 Tatverdªchtigen wie 

folgt auf ausgewªhlte Altersklassen: ¦ber 25 Prozent der Tatverdªchtigen verteilen 

sich auf die Altersklassen der unter 21-Jªhrigen. Etwa 20 Prozent aller Tatverdªchtigen 

bilden die Gruppe der 30-40-jªhrigen Tatverdªchtigen. Wªhrend bei den ¿ber 40jªh-

rigen Tatverdªchtigen der Fallgruppe die sexuelle Belªstigung als Delikt dominiert, 

sind es bei den 18 - 40-Jªhrigen die Vergewaltigung, sexuelle Nºtigung und der 

sexuelle ¦bergriff. Bei den unter 18-jªhrigen Tatverdªchtigen stellt der sexuelle 

Missbrauch von Mªdchen, weiblichen Jugendlichen und Schutzbefohlenen ab 14 

Jahren die hªufigste Straftat dar (sogenannte ĂSchulhofpornographieñ). 
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¶ Insgesamt wurden 24.030 deutsche und 12.486 nichtdeutsche Tatverdªchtige der  

Fallgruppe Sexualstraftaten im Berichtsjahr 2023 erfasst, was einem Verhªltnis von knapp 

66 Prozent zu 34 Prozent entspricht.  
 

¶ Zu digitaler Gewalt 

ƺ Geschlechtsspezifisch gegen Frauen gerichtete Straftaten finden nicht nur im analogen 

Raum, sondern auch digital statt. Auch online werden Frauen immer hªufiger zum 

Angriffsziel: 62,3 Prozent der Opfer digitaler Gewalt sind weiblich. Zu Formen digitaler 

Gewalt gehºren Delikte wie ĂCyberstalkingñ oder ĂCybergroomingñ sowie weitere 

Missbrauchsdelikte, die ¿ber das Internet begangen werden. Unter Cyberstalking 

versteht man das Nachstellen oder ¦berwachen einer Person mit digitalen Hilfsmitteln. 

Cybergrooming beschreibt die gezielte Anbahnung sexueller Kontakte mit  

Minderjªhrigen ¿ber das Internet.   

ƺ Von digitaler Gewalt waren im vergangenen Jahr 17.193 Frauen betroffen,  

25 Prozent mehr als im Jahr 2022. Die Polizei erfasste 12.691 Tatverdªchtige bei 

Fªllen mit mindestens einem weiblichen Opfer, eine Zunahme um 20,1 Prozent im 

Vergleich zum Jahr 2022. 

¶ Zu Tºtungsdelikten an Frauen 

ƺ Im Sinne des allgemeinen Verstªndnisses sind ĂFemizideñ Tºtungsdelikte an Frauen, 

die getºtet werden, weil sie Frauen sind. Der Tªter wird von der Annahme einer  

geschlechtsbezogenen Ungleichwertigkeit von Frauen zu seiner Tat motiviert. In 

Deutschland treten unter anderem Tºtungsdelikte zum Nachteil von Frauen sowohl 

in Form von Tºtungen aus Frauenhass (Misogynie) als auch als Trennungstºtung 

bzw. als Delikte auf, Ădie im Kontext patriarchalisch geprªgter Familienverbªnde oder 

Gesellschaften vorrangig von Mªnnern an Frauen ver¿bt werden, um die aus Tªter-

sicht verletzte Ehre der Familie oder des Mannes wiederherzustellenñ (Quelle: Ober-

wittler, D. / Kasselt, J. (2011). Ehrenmorde in Deutschland. Eine systematische Untersuchung 

ehrbezogener Tºtungsdelikte in Familien und Partnerschaften zwischen 1996 und 2005 (Polizei 

+ Forschung, Bd. 42, hrsg. vom Bundeskriminalamt)). Da f¿r Femizide bislang keine  

einheitliche Definition existiert und die tatauslºsende Motivation in der PKS nicht 

erfasst wird, wird im Lagebild die Gesamtzahl der weiblichen Opfer von Tºtungs-

delikten angegeben. 

ƺ Insgesamt registrierte die Polizei im vergangenen Jahr 938 weibliche Opfer von  

Tºtungsdelikten, neun mehr als im Jahr zuvor. 360 Frauen und Mªdchen wurden 

dabei Opfer eines vollendeten Tºtungsdelikts. Ein GroÇteil dieser vollendeten Taten 

(68,6%) ist dem Bereich der Hªuslichen Gewalt zuzuordnen. Im Jahr 2023 wurden 

853 Tatverdªchtige von Tºtungsdelikten bei Fªllen mit mindestens einem weiblichen 

Opfer erfasst. 
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¶ Interessante Fakten zu hªuslicher Gewalt   

 

¶ Zu Menschenhandel zum Zwecke der sexuellen Ausbeutung 
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ƺ Auch bei der Altersbetrachtung der Opfer wird deutlich, dass Zwangsprostitution 

unter den 14 - 40-Jªhrigen den grºÇten Anteil unter den Delikten dieser Fallgruppe 

ausmacht. ¦ber 40-Jªhrige sind hauptsªchlich von Menschenhandel zum Zweck 

der Ausbeutung bei Aus¿bung der Prostitution und zum Zweck der Vornahme 

sexueller Handlungen betroffen. Mªdchen und Frauen, die das 21. Lebensjahr 

noch nicht ¿berschritten haben, machen beinahe ein Drittel (31,5 Prozent) aller 

weiblichen Opfer von Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung aus. 

 

¶ Ursache f¿r die steigenden Zahlen 

ƺ Das Lagebild ĂGeschlechtsspezifisch gegen Frauen gerichtete Straftatenñ geht 

auch auf mºgliche Ursachen f¿r die steigenden Gewaltkriminalitªt gegen Frauen 

ein. Diese sind vielfªltig, da auch die Formen von Gewalt gegen Frauen  

unterschiedliche Ausprªgungen haben. Ein Grund sind gesellschaftliche Verªnde-

rungen: Die zunehmende Emanzipation von Frauen kann f¿r Mªnner aufgrund der 

nach wie vor in unserer Gesellschaft verankerten patriarchalen Strukturen als  

Bedrohung ihrer mªnnlichen Position bei traditionellen Rollenbildern aufgefasst 

werden. Die Ablehnung dessen kann letztlich auch in Gewalt m¿nden. Nicht zu 

unterschªtzen ist dabei die Rolle des Internets. Hassbotschaften, die sich gegen 

Frauen richten, werden breit gestreut und kºnnen Menschen dazu verleiten, sich in 

ihrer ablehnenden Haltung zu Frauen gegenseitig zu bestªrken. Die Fehlwahrneh-

mung, dass diese Ablehnung von der Mehrheit der Gesellschaft geteilt wird, kann 

die Bereitschaft zu Gewalt an Frauen erhºhen. 

ƺ Die hohen Zahlen kºnnen aber auch darauf zur¿ckzuf¿hren sein, dass sich die 

Anzeigebereitschaft der betroffenen Frauen sukzessive erhºht: Immer hªufiger 

sind Frauen nicht bereit, Gewalt stillschweigend zu erdulden, sondern bringen 

Straftaten zur Anzeige ï was sich in hºheren Fallzahlen niederschlªgt.  

 

¶ Der gesamte Bericht als Download unter:   

https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/ JahresberichteUndLa-

gebilder/StraftatenGegenFrauen/StraftatengegenFrauenBLB2023.html?nn=237578 
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Am 30. und 31. Oktober fand in der Evangelischen Akademie Tutzing in Kooperation mit dem 

M¿nchner ĂInstitut f¿r Praxisforschung und Projektberatungñ (IPP) eine f¿r uns aus mehreren 

Gr¿nden sehr interessante Veranstaltung statt. Eine Fachtagung mit ï uns teilweise persºnlich 

bekannten - Expert*innen aus Soziologie, Psychologie, Erziehungswissenschaften, Sozialer 

Arbeit, Rechtswissenschaften, Medizin und Geschichtswissenschaften, die Ihre Forschungser-

gebnisse zum Thema sexualisierte Gewalt vorstellen und mit Betroffenen diskutieren. 

Was eignet sich besser als Team-Event f¿r ein recht neu aufgestelltes Fachteam einer  

Fachberatungsstelle bei sexualisierter Gewalt, als an einem der wohl schºnsten Plªtze  

Bayerns, direkt am Starnberger See, in einem Schloss inmitten eines prªchtigen Parks und bei 

bester Verpflegung, sich mit einer anspruchsvollen Thematik auseinander zu setzen und sich 

dabei als Team besser kennen zu lernen, Andere in der Diskussion mit Teilnehmenden und 

Forschenden zu erleben und dar¿ber auch weiter miteinander ins Gesprªch und in die Fachdis-

kussion zu kommen? 

 

Sexualisierte Gewalt in Institutionen 

V. l. Sirah Wollmann, Bettina Pfahler, Julia Gªnsheimer, Daniela Stabs, Birgit Reiner, Petra Kufner, 
Bettina Thurner, Andrea Teichmann. Bianca Steinbinder fehlt. 
(Foto: Wirbelwind Ingolstadt e.V.)  


